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Eignung von Erbsensorten als Gemengepartner mit Hafer  
 
Der Anbau von Erbsen und Hafer im Gemenge hat sich als vorteilhaft herausgestellt. 
Es kommt in den Gemengen häufig zu höheren Erträgen als im Mittel der jeweiligen 
Reinsaaten. Ferner sind in der Regel die Proteingehalte im Erntegut der Gemenge-
partner höher als im Erntegut der Reinsaaten. Die Gemengetauglichkeit der Erbse ist 
aber nach wie vor noch nicht ganz verstanden. Es kommt immer wieder vor, dass 
Erbsensorten in Reinsaat besonders hohe Erträge liefern aber im Gemenge 
ertraglich einbrechen.  
 
Um die Gemengetauglichkeit auf Seiten der Erbse zu erkennen, werden 2005 zehn 
Erbsensorten, die sich nach der Beschreibenden Sortenliste möglichst stark unter-
scheiden, auf dem Versuchsgut Reinshof und in Deppoldshausen in Reinsaat und im 
Gemenge mit der Hafersorte Neklan angebaut. 14-tägig wird die Lichttransmission in 
den Parzellen festgehalten. Die Aussagen über die Stickstoff-Fixierleistung der ver-
schiedenen Erbsensorten in Reinsaat und im Gemenge werden mit Hilfe der Erwei-
terten Differenzmethode erarbeitet. Die erzielten Korn- und Proteinerträge in den 
Gemengen sollen mit den phänologischen, ertraglichen und qualitätsbezogenen 
Kenngrößen der Erbsensorten korreliert werden. Wenn bestimmte Erbsensorten als 
besonders gemengetauglich erkannt werden ist vorgesehen, in einem nachfolgenden 
Projekt bei diesen Sorten auch das Wurzelwachstum zu analysieren. 
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